Dr. Anton Huber, Landrat des Landkreises Aalen von 1946-1970





Dr. Anton Huber wurde am 04.06.1905 in Osterhofen im heutigen Landkreis Ravensburg als Sohn eines katholischen Bauern geboren. Er wuchs in einem katholisch-konservativ geprägten Elternhaus mit vielen Geschwistern auf. Nach der Grundschule im Heimatort besuchte Huber das Gymnasium in Ehingen, wo er 1925 das Abitur ablegte. An der Universität Tübingen studierte er zunächst Theologie, wechselte aber 1927 in das Fach Staats- und Wirtschaftswissenschaften und beendete das Studium 1929 mit der Prüfung zum Diplom Volkswirt.


Im Jahre 1934 promovierte Huber mit der Arbeit „Die Hofteilung in Oberschwaben“ zum Dr. rer. pol.


Schon vorher galt Hubers besonders Engagement der Politik. So wurde er nach dem Studium Bauernsekretär für den Volksverein für das katholische Deutschland (1930-1933), einer Unterorganisation der Zentrumspartei mit Dienstort in Ravensburg.


Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten wurde Huber kurzzeitig im KZ Heuberg interniert, kam aber  auf  besondere Intervention des Justizministers J. Beyerle wieder frei und bekam 1935 eine Anstellung bei der Schwäbischen Treuhand Aktiengesellscheft in Schwäbisch Gmünd und wurde dort nach Ausbruch des Krieges u.k. gestellt.


Nach dem Krieg gehörte Huber zu den Männern der ersten Stunde. Vom August bis Oktober 1945 war er in der Landesdirektion für Landwirtschaft, von Dezember 1945 bis Juni 1946 im Wirtschaftsministerium für Württemberg-Baden tätig.


Am 31.05.1946 erfolgte die Wahl zum Landrat des Kreises Aalen, der Amtsantritt war am 21.06.1946. Dr. Anton Huber wurde insgesamt dreimal wiedergewählt (1948, 1954, 1965) und war bis zum Eintritt in den Ruhestand 1970 Landrat des Kreises Aalen.


Bereits 1950 wurde Huber in den Landtag von Württemberg-Baden, 1952 in die verfassungsgebende Landesversammlung bzw. in den ersten Landtag von Baden-Württemberg gewählt. Wiederwahlen erfolgten 1956, 1960, 1964 und 1968. Huber gehörte bis 1972 dem Landtag an.





Weitere Tätigkeiten: 	Gründungsmitglied und Kreisvorsitzender der CDU


							Mitglied des Aufsichtsrates der EVS


							Mitglied des Aufsichtsrates der UJAG


							Mitglied des Aufsichtsrates der Kreisbaugenossenschaft Aalen


							Mitglied des Aufsichtsrates der gemeinnützigen Baugenossenschaft Ellwangen


							Verbandsvorsitzender des LEVW


							Vorsitzender des DRK Kreisvereins


							Vorstandsmitglied beim Württ. Sparkassen- und Giroverband


							Vorsitzender des Verwaltungsrates der Kreissparkasse Aalen


							Vorsitzender des Vereins zur Erhaltung der Abteikirche Neresheim.








